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5wei Reichstagsreſolutionen.
Das deutſche Heer iſt ein Volksheer. Nach

Durchführung der Heeresverſtärkung werden alle wehr-

fähigen jungen Männer ihrer Dienſtpflicht
genügen können. Dann macht der größte Teil unſerer
männlichen Jugend eine militäriſche Erziehung durch, die
auf allen Gebieten ſegensreich einwirken wird, weil durch
dieſe Erziehung planmäßig die geiſtigen und körperlichen
Eigenſchaften der deutſchen Jugend entwickelt werden. Es
iſt nur Sorge dafür zu tragen, daß die Zahl der zum
Heeresdienſt Tauglichen von Jahr zu Jahr wächſt. Hierzu
müſſen die beiden großen Volkserziehungsanſtalten, die
Schule und das Heer, mehr als bisher ineinander
arbeiten. Die Schule muß dem Heere vorarbeiten. Darauf
weiſt auch eine Entſchließung des Reichstages hin, die
fordert, daß in allen deutſchen Bundesſtaaten die Wehr-
fähigkeit der Jugend durch beſſere körper-
liche Ausbildung gehoben wird. Die Zahl der
nichtdienſttauglichen jungen Männer, die die höheren Lehr
anſtalten und die Volksſchulen der Großſtädte beſucht haben,
iſt erſchreckend groß. Das Vorarbeiten der Schule muß
planmäßig, nach für Schule und Heer gemeinſamem Syſtem
geſchehen. Eine Verlängerung des Aufenthalts auf der
Schule wäre wünſchenswert, die jungen Leute blieben dann
länger unter Schulaufſicht und ihr Wiſſen würde vermehrt;
es genügt zurzeit durchaus nicht, überfüllt Klaſſen, Mangel
an geeigneten Lehrkräften mögen Schuld daran ſein. Von
günſtigem Einfluß für den Heereserſatz wird auch die
Durchführung des obligatoriſchen Fort-
bildungsunterrichts ſein. Endlich auch muß für
die Fortbildung und Ueberwachung der
ſchulentlaſſenen Jugend mehr geſchehen.

Der zweite Teil der Entſchließung des Reichstages
weiſt darauf hin, indem gefordert wird, daß alle Ver-
bände, die der körperlichen Erziehung der Jugend ſich wid-
men, in dem Beſtreben unterſtützt werden, durch ſyſte-
matiſche körperliche Uebungen die ſchulent-
laſſene Jugend für den Heeresdienſt vorzube-
reiten. Der Anfang iſt zwar in letzter Zeit damit ge
macht worden, Deutſchland hinkt aber darin hinter anderen
Ländern her, es iſt Verſäumtes nachzuholen. Auch ſind die
Verbände zu unterſtützen, die die ſchulentlaſſene Jugend
geiſtig weiter erziehen, vom Alkoholgenuß abhalten. Das
ſind alles bekannte Forderungen, ſie müſſen aber bis zu
ihrer völligen Durchführung immer von neuem erhoben
werden.

Einer ſo vorbereiteten deutſchen Jugend wird der Dienſt
im Heere leicht werden. Wenn ſich dann jeder Vorgeſetzte,
Offizier und Unteroffizier, ſeiner erhaßenen Aufgabe be
wußt bleibt, daß er dazu berufen iſt. mit ſeinem ganzen
Können Luſt und Liebe zum Heeresdienſ!e zu erwecken und
zu erhalten, dann wird während der immerhin kurzen
Dienſtzeit erreicht werden, daß der junge Mann gekräftigt
und ſelbſtbewußt ins Leben tritt. Jeder einzelne muß aber
auch das Bewußtſein mit hinaus nehmen, daß ſein mili-
täriſches Können ihn befähigt, voll ſeinen Platz zur Ver
teidigung des Vaterlandes auszufüllen, ſollte er dazu auf-
gerufen werden. Deshalb muß der entlaſſene Soldat in
Uebung bleiben und jedem Reſerviſten Uebungsgelegenheit
gegeben werden.

Von Wert würde es ſein, wenn eine zweite Reichstags
entſchließung zur Durchführung gelangen könnte, wonach
die Schußfertigkeit der Reſerviſten, wie bei
den Schweizermilizen, dauernd gehoben werden ſoll.
So leicht wird das freilich nicht durchzuführen ſein und
große Geldmittel erfordern. Jn der Schweiz iſt jeder Wehr
fähige mit einem Gewehr ausgerüſtet und für dieſes ver
antwortlich, dort in den Bergen fehlt es auch an Schieß-
ſtänden nicht, während in Deutſchland der Landeskultur
und Bebauung wegen ſchon mancher Schießſtand eingehen
oder gar unter die Erde verlegt werden mußte. Die Militär-
ſchießſtände reichen für die Truppe kaum aus. Es muß
eine vollkommen neue Organiſation geſchaffen werden, ver-
abſchiedete Offiziere und Unteroffiziere würden die Beauf-
ſichtigung, Materialverwaltung zu übernehmen haben. Die
Uebungen wären ſo zu leiten, daß ſie einen Feſttag für die
Reſerviſten bedeuten, dann würde der militäriſche Geiſt

und Sinn unter ihnen neu aufleben und das militäriſche
Können gefeſtigt, das Selbſtvertrauen geſtärkt werden.

Die obigen Ausführungen ſollen klar machen, daß die
Durchführung der beiden Reſolutionen von großem Wert
für die Wehrfähigkeit der deutſchen Jugend und für die
Schlagfertigkeit des deutſchen Heeres ſein würde. Es
könnte eingeworfen werden, daß dieſes alles Sache der
Heeresverwaltung ſei. Bei einem Volksheer muß aber
jeder an ſeinem Teil mitarbeiten, raten und taten, ſo wie
es ja auch von allen Deutſchen bei der Durchführung der
Heeresverſtärkung geſchehen iſt. Die Heeresverwaltung
muß dankbar für jede Anregung, jede Mitarbeit ſein. Mit
den neuen Männern wird friſcher Geiſt im Kriegsmini-
ſterium einziehen, dieſer iſt notwendig, um ſo gewaltige
Aufgaben zu löſen.4 Generalmajor z. D. v. Loebell.

Die Koſten der deutſchen Sozialpolitik.
Mit berechtigtem Stolz iſt ſchon oft hervorgehoben wor-

den, daß für die Sozialverſicherung in Deutſch
land jetzt alljährlich bereits mehr als eine Milliarde Mark
aufgebracht wird, und zwar zum weſentlichſten Teile von den
Arbeitgebern. Die 50 Millionen Mark, die das Reich zu der
Jnvalidenverſicherung beiträgt, fallen demgegenüber ſehr
wenig ins Gewicht, und es läßt ſich nicht leugnen, daß auch
die Beiträge der Arbeitnehmer in Geſtalt von Lohn-
erhöhungen zu einem guten Teile von den Arbeitgebern ge-
tragen werden. Mit dieſen Summen ſind aber die Auf-
wendungen, die in Deutſchland für die Arbeiterwohl
fahrt gemacht werden, noch lange nicht erſchöpft.
Es treten dazu die Summen, die von den deutſchen Einzel-
ſtaaten und den Gemeinden für dieſen Zweck verwandt wer-
den, und nicht zuletzt die freiwilligen Opfer, die von den
Arbeitgebern gebracht werden. Schon die Ausgaben, die in
den großen Verwaltungsämtern des Reiches und der Einzel-
ſtaaten für ſozialpolitiſche Zwecke gemacht werden, über-
ſteigen weithin die Schätzung, die man ſich im allgemeinen
von ihnen macht.

Nach zuverläſſigen Berechnungen beliefen ſich z. B. im
Jahre 1908 die Ausgaben ſozialpolitiſcher Art in der Heeres
verwaltung auf den Kopf der beſchäftigten Arbeiter auf
74,98 Mk., in der Flottenverwaltung auf 45,92 Mk., in der
Eiſenbahnverwaltung auf 99,45 Mk. Seit dem Jahre 1895
waren dieſe Ausgaben um die Hälfte bis auf das Dreifache
geſtiegen. Jnsgeſamt wurden die Aufwendungen für ſozial-
politiſche Zwecke im Bereiche der vorerwähnten Verwal
tungen und des Reichsamts des Jnnern ſchon im Jahre 1908
auf rund 77 Millionen Mark beziffert. Sie ſind ſeitdem
zweifellos noch erheblich geſtiegen. Die ſozialpolitiſchen
Leiſtungen der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung wurden für
1908 auf 20 bis 25 Millionen Mark geſchätzt, das iſt pro
Kopf des Arbeiters 75,31 Mk. Die gleichartigen Ausgaben
der Bergverwaltung beliefen ſich auf rund 15 Millionen
Mark. Aehnlich liegen die Verhältniſſe in den ſtaatlichen
Betrieben der übrigen Bundesſtaaten. Ueber die ſozial-
politiſchen Ausgaben der Gemeinden ſind genaue Angaben
nicht vorhanden, man geht aber ſicher nicht fehl, wenn man
dieſelben auf eine erkleckliche Summe, die für Gemeinde-
krankenkaſſen, für die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit, für
Arbeitsnachweiſe uſw. ausgegeben wird, beziffert.

Daß dieſe Aufwendungen zu einem großen Teile eine
Vorbelaſtung der deutſchen Jnduſtrie dar-
ſtellen, iſt zweifellos. Jn keinem anderen Staate, das darf
mit Recht behauptet werden, wird ſeitens der Jnduſtrie für
die Arbeiterwohlfahrt ſoviel aufgebracht, wie in Deutſchland.
Man begeht ein Unrecht, wenn man die Klagen unſerer
Jnduſtrie über das Anwachſen der ſozialen Laſten kurzer-
hand als unbegründet bezeichnet, und wenn man die Be-
hauptung nicht gelten laſſen will, daß der Wettbewerb unſerer
Jnduſtrie auf dem Weltmarkte dadurch weſentlich beeinflußt
wird. Die Summen, die außer den direkten Abgaben von
ſeiten der Arbeitgeber für Einrichtungen, die durch die Ge
werbeordnung uſw. vorgeſchrieben ſind, aufgewendet werden
müſſen, ſind bei der obigen Rechnung nicht mitgezählt
worden.

Allen dieſen ungeheuren Laſten ſteht leider ein nennens-
werter Erfolg in bezug auf den Mitzweck unſerer Sozial-
politik, das Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
günſtiger zu geſtalten, kaum gegenüber. Das zeigt ſich u. a.
gerade jetzt wieder bei dem Werftarbeiterſtreik, der in ſo
frivoler Weiſe vom Zaun gebrochen wurde. Daß unſere
Schiffbauinduſtrie mit der engliſchen in einem ſtetigen
ſchweren Kampfe liegt, iſt allbekannt. Dieſer Kampf wird
unſerer heimiſchen Jnduſtrie durch ihre Vorbelaſtung für
ſozialpolitiſche Zwecke, die den Arbeitern zugute kommen,
nicht unweſentlich erſchwert. Der Gedanke daran kommt
aber den ſtreikenden Arbeitern nicht. Sie ſägen unbedenklich
den Aſt ab, auf dem ſie ſitzen und fügen der heimiſchen
Jnduſtrie zugunſten der engliſchen unermeßlichen Schaden
zu. Das iſt die Kehrſeite unſerer Sozialpolitik

Die Großmächte und die Türkei.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen beſtätigt man,

wie unſer Berliner Vertreter meldet, daß die Verhand-
lungen zwiſchen den Großmächten über einen
eventuellen Kollektivſchritt in Konſtantinopel
noch andauern. Die Annahme, daß die Mehrzahl der
Mächte ſich mit allen Vorſchlägen, die Rußland zu dieſem
Zwecke in Anregung bringen könnte, von vornherein einver-
ſtanden erklärt hätte,/ſchießt aber weit über das Ziel hinaus.
Jm Gegenteil würde, wie in diplomatiſchen Kreiſen ver-
ſichert wird, eine Aufwerfung der Dardanellen-
frage bei mehr als einer der Mächte auf nachdrücklichen
Widerſtand ſtoßen. Die Veröffentlichung des Tele-
grammwechſels zwiſchen dem König von Rumänien und dem
König von Bulgarien legt man in den Berliner diplo
matiſchen Kreiſen eine beſondere Bedeutung bei, da ſie als
ein Zeichen für die Anbahnung eines Verhältniſſes zwiſchen
Rumänien und Bulgarien aufgefaßt wird, das von Serbien
und Griechenland nicht überſehen werden dürfe.

Jn der diplomatiſchen Lage iſt ſeit Mittwoch
eine Aenderung eingetreten. Die ſerbiſche Re
gierung iſt von ihrem bisherigen Standpunkt abge-
gangen, wonach die Einſtellung der Feindſeligkeiten den Ver
handlungen in Bukareſt hätten vorangehen ſollen. Sie
wünſcht jetzt, daß der geſamte Komplexvon Fragen
in Bukareſt verhandelt werde, während die
Feindſeligkeiten inzwiſchen fortdauern.
Serbien begründet ſeinen Standpunkt mit dem Hinweiſe
darauf, daß die Alarmnachrichten aus Sofia übertrieben
ſeien. Somit hat ſich die ſerbiſche Regierung der Auffaſſung
Griechenlands angeſchloſſen. König Carol hat unter
Berufung auf ſeine dem ottomaniſchen Reiche ſtets bezeigten
Sympathien und auf ſeine der Türkei in der Vergangenheit
wie zuletzt beim Abſchluſſe des Friedens mit Jtalien ge-
leiſteten guten Dienſte an den Sultan ein Tele-
gram m gerichtet, in dem er die Aufmerkſamkeit des Sul-
tans auf die Enttäuſchung lenkt, die die Türkei mit ihrer
Aktion erfahren könnte, die ſie in ein Gebiet führe, deſſen
Schickſal von Europa in beſtimmteſter Weiſe geregelt ſei.

König Ferdinand an die Vertreter der Großmächte.
Die Anſprache, welche König Ferdinand von Bul-

garien am Mittwoch abend vor den Vertretern der
Großmächte im Palais zu Sofia hielt, hatte folgenden
Wortlaut: Jch fühle mich gedrungen, vor Europa gegen das
unqualifizierbare Vorgehen der türkiſchen Armee zu
proteſtieren, welche nicht zufrieden damit, den Lon-
doner Vertrag verletzt zu haben, dazu übergeht, in das
alte Gebiet des Königreichs in der Richtung auf
Tirnowo, Sliven und Jamboli ein zufallen und dabei
furchtbare Ausſchreitungen begeht, indem ſie
die Dörfer niederbrennt, die Einwohner maſſakriert und in
ganz Thrazien Schrecken verbreitet. Jch kann nicht glauben,
daß die Großmächte, die ihre Namen mit einem diplomtti-
ſchen Akt verknüpft haben, der jetzt mit Füßen getreten
wird, gleichgültig betrachten, was da heute begangen wird
und untätig bleiben vor der Beleidigung, die ihnen zu-
gefügt worden iſt und vor den Untaten, deren Opfer wir
ſind. Jn der Not, in der ſich die bulgariſche
Nation befindet, avppelliere ich in ihrem Namen an die
Vertreter der Ziviliſation und bitte Europa
durch Jhre Vermittlung, meine Herren, den Leiden der
Bevölkerung ein Ende zu ſetzen, die vor ihren
alten Unterdrückern flieht. ß

Kriegeriſche Vorgänge.
Am Mittwoch herrſchte nach einer bulgariſchen Meldung

in der Umgebung von Pirot Ruhe. Bei Vlaſſina
wurden die Angriffe der Serben zurückgeſchlagen und
dieſe aus dem bulgariſchen Gebiet verjagt. Bei Egripalanka
verlief der Tag gleichfalls ruhig. Jn der Umgebung von
Kotſchana griffen die vereinigten ſerbiſchen, griechiſchen
und montenegriniſchen Truppen den linken bulgariſchen
Flügel mit ſtarken Streitkräften an, wurden aber überall
zurückge ſchlagen. Die zwiſchen den Tälern der
Struma und Bregalniza vorrückenden griechiſchen
Truppenabteilungen wurden von drei Seiten zer-
niert und unter dem mörderiſchen Feuer der bulgariſchen
Truppen zum Rückzug gezwungen, wobei ſie be-
trächtliche Verluſte erlitten. Die Haltung der bulgariſchen
Truppen iſt auf der ganzen Kampflinie ausgezeichnet.

Das griechiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht eine
Depeſche aus dem Hauptquartier. Danach haben die
griechiſchen Truppen Dobriniſta und Baniſta beſetzt und den
Feind nördlich von Mehomia zurückgeſchlagen. Alle Dörfer
wurden verlaſſen gefunden. Die Bulgaren zündeten einige
Dörfer an, um den Vormarſch der griechiſchen Truppen zu
erſchweren. Einige von den Brandſtiftern wurden auf
friſcher Tat ergriffen und beſtraft. Auch auf dem linken
Flügel erlitt der Feind fortwährend Niederlagen.

Die Abſichten der Türkei.
Die Pforte hat nach Sofiag eine Antwortnote

übermittelt, in welcher ſie mit Bezug auf ihre letzte Zirkular-
note erklärt, daß ſie ſich zum gegenſeitigen Schutze entſchloſſen
habe, die natürliche Grenze Maritza- Adrianopel
wiederher zuſtellen.
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Die Botſchafter-Konferenz.
Die Londoner Boitſchafter konferenz beſprach am

Donnerstag den Entwurf für das albaniſche Statut und ver
handelte darüber, welche Schritte angeſichts der Aktion der Türkei
und ihrer Ueberſchreitung der Grenzlinie Enos--Midia unter
nommen werden ſollen. Alle Botſchafter warendarin einig, daß irgend ein Schritt getan werden
müßte, um die Entſcheidung der Mächte aufrechtzuerhalten,
es wurde jedoch kein formeller Vorſchlag gemacht, auf welchem
Wege dies erreicht werden ſolle. Die Meldungen, daß die
Türken auf Philippopel zu vorrücken, verurſachten eine gewiſſe
Beſtürzung.

Deutſches Reich.
Aufklärung einer myſteriöſen Geſchichte.

Die „Bayeriſche Staatszeitung“ ſchreibt: Die Preſſe be
ſchäftigt ſich weiterhin mit dem Telegramm, das ein Be
amter der Phönix-Transportgeſellſchaft
am 12. Jult von Genua aus an den Herrn Reichs
kanzler gerichtet hat. Der Generaldirektor der Ham-
burg-Amerika-Linie Ballin hat bereits Anlaß ge
nommen, ſeinerſeits gegen verſchiedene in jenem Tele-
gramm enthaltene Behauptungen Stellung zu nehmen.
Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß ſeine Dar
legungen vollkommen der Wahrheit entſprechen. Es iſt bei
der im Miniſterium des Aeußern in München zwiſchen
Herrn Ballin und dem Miniſterpräſidenten Freiherrn von
Hertling geführten Unterredung weder von geſchäftlichen
Intereſſen der Hamburg-AmerikaLinie noch von Markt-
Redwitz die Rede geweſen. Aus der Luft gegriffen iſt
ferner die Behauptung des erwähnten Telegramms, es
ſeien dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten von Ballin Zu
ſagen irgend welcher Art für den Fall gemacht worden, daß
Bayern den Unternehmungen der PhönixTransportgeſell
ſchaft Schwierigkeiten bereite. Hieraus ergibt ſich weiter
die völlige Unhaltbarkeit der Erzählung, die der genannte
Beamte der Phönix-Transportgeſellſchaft dem Vertreter
eines hieſigen Blattes über ein vom Miniſterpräſidenten
Freiherrn v. Hertling in Berlin geführtes Geſpräch zum
beſten gegeben hat.

Die Verſtändigung über den Beitritt juriſtiſcher Perſonen
zu den Handwerksorganiſationen.

Aus Mitteilungen, die von beteiligter Seite über das
Ergebnis der letzten Handwerker konferenz ge-
macht ſind, geht hervor, daß über die Frage des Bei
tritts juriſtiſcher Perſonen zu denJnnungen eine Verſtändigung erzielt iſt. Dieſe Ver
ſtändigung dürfte darin beſtehen, daß die Reichsregierung
ſich dem Standpunkt des Handwerks angeſchloſſen hat, nach
dem auch turiſtiſche Perſonen den Vor
ſchriften des Titels VI der Gewerbeordnung
unterſtellt ſind. Bisher beſtand über die Frage
zwiſchen den zuſtändigen Stellen im Reich und in einigen
Bundesſtaaten eine verſchiedene Auffaſſung. Das preußiſche
Miniſterium für Handel und Gewerbe hat ſich dahin aus
geſprochen, daß der Beitritt juriſtiſcher Perſonen nicht zu
läſſig wäre. Die bayeriſche Regierung hat ſich demgegen-
über auf den Standpunkt geſtellt, daß bei dem Mangel einer
ausdrücklichen Ausnahmebeſtimmung durch mittelbare Ge-
ſetzauslegung kein Anhalt dafür gefunden werden könne,
daß Titel VI der Gewerbeordnung auf juriſtiſche Perſonen
nicht anzuwenden ſei. Die Reichsregierung hat ſich bisher
dem preußiſchen Standpunkt angeſchloſſen. Demgegenüber
halten die Organiſationen des Handwerks es für unbe
dingt erforderlich, daß auch juriſtiſche Perſonen, insbe-
ſondere Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, ſofern ſie
ein Handwerk betreiben, den betreffenden Beſtimmungen
der Gewerbeordnung unterſtellt werden. Die Zwangs-
innungen ſollen alle Kräfte des betreffenden Gewerbes in
einem beſtimmten Bezirk zur Förderung der gemeinſamen
Intereſſen zuſammenfaſſen; gibt man aber den juriſtiſchen
Perſonen die Berechtigung, außerhalb der Organiſationen
zu bleiben, ſo würden dadurch die Ziele der Handwerker-
geſetzgebung in bezug auf die Jnnungen vereitelt werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandfahrt. Der Kaiſer arbeitete

Donnerstag vormittag, verteilte dann die Preiſe nach dem
Damenrudern und hörte den kriegsgeſchichtlichen Vortrag
des Generals von Freytag. Das Frühſtück wurde auf der
am Mittwoch angekommenen Jacht von Mr. Max Waechter
eingenommen; nachmittags beſuchte der Kaiſer einen Tee
bei Profeſſor Dahl.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg erhielt am
Mittwoch in Hohenfinow den Beſuch des Kriegsminiſters
von Falkenhayn und des preußiſchen Geſandten in Rom
von Mühlberg.

HAusland.
Die Finanzkriſe in Böhmen.

Kaiſer Franz Joſef hat Donnerstag vormittag
den Miniſterpräſidenten Grafen v. Stürgkh und den
Miniſter des Jnnern Dr. Frhrn. v. Heinold in einer
gemeinſamen zweiſtündigen Audienz in Jſchl empfangen,
bei der die Miniſter über aktuelle Fragen der inneren Politik
berichteten. Hierbei wurde insbeſondere die Finanz-
kriſe in Böhmen einer eingehenden Darlegung unter-
zogen, um den Kaiſer über den Stand der Angelegenheiten
ſowie über die Auffaſſungen, welche in den Kreiſen der Re
gierung darüber beſtehen, genau zu unterrichten. Nach-
mittags iſt der Oberſtland marſchall von Böhmen, Geheimrat
v. Lobkowitz, eingetroffen. Er wird heute in Audienz beim
Kaiſer erſcheinen.

Die engliſchen Flottenmanöver.

Die großen Flottenmanöver, an denen im
ganzen 347 Fahrzeuge einer roten Angriffs- und einer
blauen Verteidigungsflotte teilnehmen, haben Donnerstag
früh begonnen. Telegramme aus Grimsby melden, daß die
rote Flotte auf dem Humber vier ſtark eskortierte Trans-
portſchiffe überfallen und nach einem Kampfe mit dem dort
befindlichen Geſchwader Truppen gelandet habe. Die Ad-
miralität beſtätigt dieſe Nachricht, erklärt aber, eine Ent-
ſcheidung des Schiedsgerichts, ob der Angriff erfolgreich ge
weſen ſei, liege noch nicht vor. Die rote Partei hat
1500 Mann gelandet. Die drei Städte Grimsby, Clee
thorpes und Jmmingham ſowie die Kohlenvorräte der Ad-
miralität ſind in die Hände des Angreifers gefallen, der
im Gefecht bei den Fiſchdocks vollſtändig Sieger blieb.

Hochzeit im engliſchen Königshauſe.
Offiziell wird bekannt gegeben,

mählung des Prinzen Arthur von Connaught
mit der Herzogin von Fife auf den 15. Oktober
feſtgeſetzt worden iſt und in der königlichen Kapelle im
St. James-Palaſt ſtattfinden wird.

Die päpſtliche Schweizergarde.
Der römiſche „Meſſaggero“ ſchreibt: Man leugnet es

im Vatikan keineswegs, daß die Stellung des Kom
mandanten der Schweizergarde erſchüttert
iſt. Die getroffenen Maßnahmen enthalten keine Entſchuldi
gung für ſeine Haltung. Repond wird binnen kurzem
ſeinen Abſchied nehmen, und man wird das Schweizerkorps
durch Einſchränkung der von Repond eingeführten Ele-
mente umzuwandeln und ſo die Ruhe wiederherzuſtellen
verſuchen. Die Erregung hat ſich indeſſen gelegt. Der
Dienſt wird in geregelter Weiſe getan. Repond wird ſich in
Kürze nach der Schweiz begeben.

Der mexikaniſche Aufſtand.
Die Jnſurgenten haben Torreon einge-

nommen. Sie ſollen 1500 Gefangene gemacht, 20 Kanonen
und große Munitionsvorräte erbeutet haben.

Die chineſiſche Revolution.
Während der Kämpfe der vorletzten Nacht haben

die Nordtruppen einen größeren Erfolg er-
rungen. Sie bemächtigten ſich der HangtſchouEiſenbahn,
ſchlugen die Südtruppen auf der ganzen Linie
zurück und fügten ihnen große Verluſte zu. Die Soldaten
der Südtruppen ſind demoraliſiert, viele von ihnen haben
Uniform und Gewehr von ſich geworfen und ſich ergeben.
Nachts wird ein entſcheidender Kampf erwartet. Es geht
das Gerücht, daß Nanking ſich in den Händen der
Nordtruppen befindet.

Aus den Kolonien.
Beſtrafter Mörder.

Vor einigen Tagen ging die Meldung durch die Blätter,
daß der Regierungsarzt der deutſch-fran-
zöſiſchen Grenzex pedition in Neukamerun,
Dr. Houy geſtorben ſei. Wie ein Privattelegramm aus
Hanau meldet, iſt dort vom Reichskolonialamt die Nachricht
eingetroffen, daß Dr. Houy während der Nacht im Schlaf
von ſeinem ſchwarzen Diener überfallen und
ermordet worden iſt. Der Mörder wurde ſofort
erſchoſſen. Dr. Houy war der Sohn eines Hanauer
Diamantenſchleifereibeſitzers.

Luftfahrt.
Fliegereinjährige der Marine.

Die zu Feldpiloten ausgebildeten Schüler der
Nationalflugſpende können als ein jährige
und mehrjährige Freiwillige bei der Marine-
fliegerabteilung eingeſtellt werden. Jn bezug
auf Körperbeſchaffenheit werden die gleichen Anforderungen
geſtellt wie an die Mannſchaften der Matroſendiviſionen,
kleinſtes Maß iſt jedoch 1,57 Meter. Beſondere Anforde-
rungen, die an die Sinnesorgane, das Nervenſyſtem und
ſonſt an Körperbeſchaffenheit zu ſtellen ſind, werden noch
beim Reichsmarineamt erwogen.

Von Königsberg nach Döberitz.

Leutnant Joly, der, von Königsberg kommend,
Mittwoch abend 6 Uhr in Danzig gelandet und dort
Donnerstag morgen 9 Uhr 5 Min. zum Weiterfluge nach
Berlin aufgeſtiegen war, iſt um 12 Uhr 50 Min. glatt auf
dem Truppenübungsplatz Döberitz gelandet.

Uebermeerflug nach Weſterland.
Leutnant Engwer, der am Donnerstag um 9 Uhr

15 Min. vormittags vom Lockſtedter Lager aufgeſtiegen war,
iſt mit Oberleutnant Croſius als Paſſagier um 10 Uhr
5 Min. auf Weſterland glatt gelandet.

7 Provinz Sachſen und Umgebung.

Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen.
Die Pfarrſtelle zu Heudeber, Diözeſe Halberſtadt,

1 Kirche. Einkommen neben freier Wohnung Grundgehalt
1. Klaſſe. Beſetzung derart, daß der Kirchengemeinde von der
Kirchenbehörde drei Geiſtliche zur Wahl durch die evangeliſchen
Hausbeſitzer benannt werden. Bewerbungen ſind an das Kon-
ſiſtorium zu richten.

Merſeburg, 24. Juli. (zZum Landrat) ernannt wurde
der hieſige Regierungsaſſeſſor v. Hertz berg und ihm das Land-
ratsamt im Kreiſe Neuſtettin übertragen.

Niederſchmon, 24. Juli. (Unfall.) Eine junge Schle-
ſierin, welche in einem hieſigen Gutsgehöfte in der Scheune be-
ſchäftigt war, ſtürzte von der Panſe und zog ſich ſo ſchwere
Kopfverletzungen zu, daß ſie am Nachmittag verſtarb.

K. Bitterfeld, 24. Juli. (Bürgermeiſterwahl.) Jm
Sommer 1914 läuft die Wahlperiode unſeres Bürger-
meiſters Dippe, der dann 24 Jahre an der Spitze unſeres
Gemeindeweſens ſteht, ab. Wegen der Neuwahl, die nun auf
Lebenszeit zu erfolgen hätte, wurde in letzter Stadtverordneten-
ſitzung eine Kommiſſion gewählt, die auch über die Wahl des
unbeſoldeten Stadtrats Schoof, deſſen Wahlperiode eben-
falls abläuft, Vorſchläge machen ſoll.

O. Sittichenbach, 24. Juli. (Blitzſchlag.) Geſtern nach-
mittag 3 Uhr zog ein Gewitter über unſeren Ort, wobei ein
Blitzſtrahl in die ſogenannte Wallſcheune der Domäne
Sittichenbach ſchlug und zündete. Die mit Heu- und Stroh-
vorräten gefüllte Scheune brannte total nieder. Der
Schaden iſt nicht unbedeutend.

Salzwedel, 24. Juli. (Neuer Landrat.) Der Re-
gierungsaſſeſſor v. d. Schulenburg in Bielefeld iſt zum
Land rat ernannt und ihm das Landratsamt im Kreiſe Salz-
wedel übertragen worden.

H. Leiypszig, 24. Juli. (Amerikaniſche Gäſte zur
Einweihüng des Völkerſchlachtdenkmals.) Wie
aus New-Hork berichtet wird, ſind in der letzten Zeit wieder zahl
reiche Anmeldungen beim Deutſchen Patriotenbund zur Deutſch
landfahrt und Teilnahme an den Einweihungsfeierlichkeiten des
Völkerſchlachtdenkmals eingegangen. Die Geſellſchaft fährt am
19. Auguſt mit dem Dampfer „Friedrich der Große“ von New-
Hork ab. Der Dampfer führt nur eine Kajüte und bietet den
Reiſenden alle Annehmlichkeiten der erſten Kajüte. Große
Empfangsfeierlichkeiten durch die Behörden und Kriegervereine
finden außer in Leipzig in Bremerhaven, Bremen, Hannover,
Berlin, Breslau, Dresden, München, Augsburg, Karlsruhe,
Stuttgart, Mainz und Rüdesheim ſtatt. D

daß die Ver
(Der Erbprinz von Thurn

Der Erbprinz
von Thurn und Taxis, der in den letzten zwei Semeſtern an der

H. Leipzig, 24. Juli.
und Taxis als Leipziger Student.)
Unitverſität Straßburg ſtudierte, wird nächſten Sonnabend
Straßburg verlaſſen, um nach Leipzig zu gehen und hier ſeine
Studien fortſetzen.

Vermiſchtes.
Ein Bankdirektor, der ſeine Dividenden verſchenkt. Aus

Moskau wird uns geſchrieben: Der Direktor des großen Bala-
ſchinski- Werkes heißt Peter Gregorowitſch Schelapugin. Von den
Einnahmen, die dieſer Bankdirektor hat, wird man ſich ein Bild
machen können, wenn man erfährt, daß die Dividenden, die ihm
aus ſeinen Aktien zufließen, allein 60 000 Rubel im vergangenen
Jahr betrugen. Direktor Schelapugin hat nun beſtimmt, daß
die Dividenden in voller Höhe ſeinen Arbeitern und Angeſtellten
zugute kommen ſollen. Er hat darum ein Erholungsheim für
40 Männer, 40 Frauen und 40 Waiſen gegründet. Dieſes Er-
holungsheim iſt nur für die Angeſtellten ſeines Hauſes beſtimmt.
Er begründet ſein Vorgehen damit, daß er für ſeine Tätigkeit als
Bankdirektor ſein feſtes Gehalt in ziemlich beträchtlicher Höhe
erhalte. Es läßt ſich aber, wie er erklärt, mit ſeinen Grund-
ſätzen nicht vereinigen, daß er noch aus ſeinen Aktien beſondere
Dividenden beziehe, da er für ſeine Tätigkeit, durch die das In
ſtitut gedeihe und die Aktien in die Höhe gingen, ſchon bezahlt
werde. Er tue nichts weiter wie ſeine Pflicht und Schuldigkeift,
wenn ſein Unternehmen gedeihe. Die Angeſtellten der Bank
haben aber auch einen großen Anteil an dem Gedeihen des Jn-
ſtituts, ohne daß ſie dafür beſondere Vergütigungen beziehen.
Er, als Direktor, fühle ſich aber verpflichtet, ſeinen Angeſtellten
ſeinen beſonderen Dank zum Ausdruck zu bringen und will darum
ſtets die Ueberſchüſſe, die in den Dividenden zum Ausdruckkommen, ſeinen Angeſtellten gutſchreiben. Puerft ſoll das Geld

zu dem Ausbau des Erholungsheims verwendet werden. Jn
ſpäteren Jahren wird davon die Unterhaltung und Pflege des
Aſyls beſtritten werden. Der Direktor erklärte ſich nicht abge
neigt, auch Stiftungen anderer Bankdirektoren für dieſes Aſyl
anzunehmen. Er hat bisher noch keinen Nachfolger gefunden.

Zwei Millionen Beſucher. Am 21. Juli zeigten die Statiſtiken
der Breslauer Jahrhundertausſtellung an, daß mehr als 2 Millio-
nen Beſucher die Zählkreuze an den Eingängen ſeit Eröffnung
der Ausſtellung paſſiert hatten.

Zur Stettiner Arbeiterbewegung. Eine Verſammlung der
Stettiner Verwaltungsſtelle des Metallarbeiterverbandes erklärte,
daß die Haltung der Zentralverbände nicht gutzuheißen ſei. Es
wurde beſchloſſen, von Anfang dieſer Woche an die Streikunter
ſtützung auszuzahlen. Ferner wurde die Einberufung einer
außerordentlichen Generalverſammlung des Verbandes gefordert.

Ein Wertbrief verſchwunden. Ein von der Wiener Bank-
und Wechſelſtuben- Aktiengeſellſchaft Merkur vor einigen Tagen
an die Berliner Handels- und Gewerbebank Altberlin abge-
ſandter Wertbrief, der 11000 Rubel enthielt, iſt während
des Transports durch die Poſt verſchwunden. Die Sendung war

verſichert. tDie Vergnügungsfahrt des „Großen Kurfürſt“. Der Nord-
deutſche Lloyddampfer „Großer Kurfürſt“ hat nach einem Funken-
telegramm über Jngoe, der nördlichſten Funkenſtation in Nor-
wegen, von Spitzbergen kommend Mittwoch abend 7 Uhr auf der
Fahrt nach Hammerfeſt die Jnſel Jngoe paſſiert. Das Nordkap
konnte nicht angelaufen werden.

Winter im Hochſommer. Vom Feldberg im Schwarzwald
wird der Eintritt reichlicher Schneefälle gemeldet. Jn der
Lombardeir richteten heftige Hagelſchläge großen Schaden
an. Jn Spanien herrſcht ſeit einigen Tagen eine außer
ordentliche Hitze.

Wieder flott. Das franzöſiſche Unterſeebot „Fresnel“ iſt
Donnerstag abend um 10 Uhr wieder flott geworden. Es ſtieß
darauf aus eigener Kraft wieder zum Geſchwader. Es hat keinen
Schaden erlitten.

Automobilunfall. Auf der Strecke von Limoges nach Paris
überſchlug ſich ein Automobil. Zwei Jnſaſſer wurden getötet.

Selbſtmord eines beamteten Arztes. Jn Alteng (Weſtfalen)
erhängte ſich der 36jährige, erſt kürzlich zugezogene Kreisarzt Dr.
Nolte aus noch unbekannten Gründen.

Drei Perſonen vom Blitz erſchlagen. Jn der Nähe von
Brixen ging ein ſchweres Gewitter nieder. Der Blitz ſchlug in
den Kirchturm des Dorfes Pfefferberg und tkötete einen neben
der Kirche ſtehenden Mann und zwei Mädchen. Jm Gletſcher-
gebiet liegt der Neuſchnee 60 bis 70 Zentimeter hoch. Aus Vor-
arlberg werden neue Regengüſſe und Neuſchnee gemeldet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 18. Deutſche Reichsfeuerwehrtag,

der bis zum 29. Juli dauert, iſt am Donnerstag in Leipzig
zuſammengetreten. Mit dem Kongreß, der aus allen Teilen
Deutſchlands und auch aus dem Auslande ſehr zahlrejch beſucht
iſt, iſt eine Feuerwehrausſtellung verbunden, die vor-
mittags feierlich eröffnet wurde. Das Programm der Tagung
umfaßt neben Fachvorträgen Sitzungen des Techniſchen Aus-
ſchuſſes, des Deutſchen Reichsfeuerwehrausſchuſſes, des Bundes
ausſchuſſes des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Reichsfeuerwehr-
verbandes und des Preußiſchen Landesfeuerwehrausſchuſſes. Am
Sonntag findet ein großer Feſtzug vor dem Prinzen Johann
Georg von Sachſen als Vertreter des Königs ſtatt. Am Montag
vormittag iſt die Hauptverſammlung, der am Nachmittag eine
große patriotiſche Feier am Völkerſchlachtdenkmale folgt.

14. Jnternationaler Blindenlehrertag. Unter Teilnahme
von ca. 300 Blindenlehrern aus allen Teilen Deutſchlands ſowie
aus Oeſterreich-Ungarn, Jtalien, Belgien, Frankreich und Ruß-
land trat im Provinzialſtändehauſe zu Düſſeldorf der Jnter-
nationale Blindenlehrer- Verband zu ſeiner14. Tagung zuſammen. Als Vertreter des preußiſchen Kultus-
miniſteriums war Oberregierungsrat Heuſchen erſchienen, die
ruſſiſche Regierung hatte drei Vertreter entſandt. Der Vor
ſitzende des Ortsausſchuſſes Landesrat Weſtermann (Düſſel
dorf) hieß in ſeiner Begrüßungsanſprache die Vertreter herzlich
willkommen und wies darauf hin, daß der Blindenlehrer Kongreß
im Jahre 1888 alſo gerade vor 25 Jahren ebenfalls in der Rhein-
provinz ſtattgefunden habe, damals in Köln. Seit jener Tagung
ſei die Rheinprovinz gewaltig gewachſen, in entſprechender Weiſe
leider auch die Anzahl der Blinden. Mit der wachſenden Anzahl
der Blinden ſei natürlich auch die Arbeit für die Blinden großer
geworden. Aus der einen Anſtalt, die es im Jahre 1888 gab,
ſeien zwei geworden. Und auch der BlindenfürſorgeVerein habe
hier ſeine Tätigkeit begonnen und beſitze große Anſtalten und
Werkſtätten zur Fortbildung der aus der Schule entlaſſenen
Blinden ſowie zwei Blindenaſyle für Jnvaliden. Es ſei be
dauerlich, daß dieſer Verein nicht die genügende Anerkennung
gerade bei denen finden könnte, deren Beſſerſtellung er ſich an
gelegen ſein laſſe. Auf dem Blindentage, der in der vorigen
Woche in Berlin ſtattgefunden habe, ſei gegen den Blindenfür
ſorgeverrin das Wort gefallen, daß die Blinden keine Wohltaten
wollten noch brauchten, ſie wollten lediglich ihr Recht haben. Die
Wort charakteriſiere ſich jedoch lediglich als ein Schlagwort aus
unklaren Begriffen geboren. Immerhin ſei es aber wünſchens
wert, daß ſich der nächſte Blindenlehrertag auch einmal mit den
Forderungen der Blinden beſchäftigte. Gerade die Rheinprovinz
habe ſich damit ſchon ſeit längerer Zeit beſchäftigt. Daß au
die Regierung den Wünſchen der Blinden durchaus r
trage, beweiſe das Verhalten der Landesverſicherungsanſta
Rheinproving, die die Blinden nicht als erwerbsunfähig, ſondern
als verſicherungspflichtig erklärt habe. (Beifall.) Nach weiteren
Begrüßungsanſprachen wurde in den Vorſtand der Blinden
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nſtaltsdirektor Bakvus (Düren) als Vorſitzender und Re
jerungsrat Dr. Mell (Wien) ſowie Direktor Krage Neu

c als ſtellvertretende Vorſitzende gewählt. Nach Abſendung
nes Huldigungstelegramms an den Kaiſer

ch Direktor Lembke (Neukloſter i. M.) über die Quellen
7 Verufsfreudigkeit der Blindenlehrer. Auf ihn folgte Direktor

Zeche ung der Blindenanſtalt ſprach. Der Redner war dern a auch eine Blindenanſtalt zu einer Arbeitsſchule aus
geſtaltet werden könne, und daß dieſer Ausbau ſogar wünſchens-
an Ehe man dir Blindenanſtalt zur Arbeitsſchule umge-
ſtalte, ſei es notwendig, die Lehrpläne gründlich zu revidieren,
insbeſondere die ſhſtematiſche Vollſtändigkeit weiter eingu
ſchränken. Ferner müſſe auf der Unterſtufe der Unterricht völlig
umgeſtaltet werden, auf allen Stufen müſſen jedoch zum Teil
die Lehrmittel umgeſtaltet werden. Für die nächſten Jahre ſei
es wünſchenswert, die Arbeitsſchule theoretiſch auszubauen und
die Blindenlehrer in die neue, ihnen noch ungewohnte Arbeits
weiſe einzuführen. Nach einigen weiteren Vorträgen unter-
nahmen die Teilnehmer des Kongreſſes einen Ausflug nach Düren
zur Beſichtigung der dortigen Rheiniſchen ProvingzialBlinden
anſtalt, die von dem Vorſitzenden des Kongreſſes Direktor
Buldus geleitet wird.

Jnternationaler Bergarbeiterkongreß in Karlsbad. Witt
Deutſchland führte am Donnerstag den Vorſitz. Die Anträge,
daß Minimallöhne für Untertagsarbeiter auf dem Wege der
Geſetzgebung fixiert und daß Kollektivverträge gefordert werden
ſollen, wurden angenommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Jntendant des Koburger Hoftheaters Ho lthoff von

Faßmann wurde für ſeine Verdienſte um die Kunſt, nament
lich für die Veranſtaltung der Maifeſtſpiele, zum Kammer
herrn ernannt.

w. Zur Unterſtützung von Forſchungen. Der regierende
Fürſt Liechtenſtein hat durch fünfzehn Jahre hindurch all
jährlich 50 000 Kronen zu dem Zweck beſtimmt, um alle Beſtrebungen und gen en zu ünterſtägen welche da
rauf hinausgehen, die Leiden der kranken Menſchen zu
beheben oder zu lindern. Die Dotation iſt in erſter Linie
zur Verfügung des öſterreichiſchen Pharmakologiſchen Univer-
ſitätsinſtitutes in Wien geſtellt worden.

w. Bedeutende Entdeckungen auf Kreta. Die italieniſche
archäologiſche Miſſion, deren Leiter Profeſſor Hacherr iſt, hat
kürzlich auf Kreta bedeutende Entdeckungen gemacht.
Sie fand in Gortina einen ägyptiſchen Gottheiten See
Tempel. Das Architrav der Tempelpforte trägt eine Widmung
an Flavia Philyra, die das Gebäude von Grund auf gebaut hat.
Jm Jnnern entdeckte man die Statue des ägyptiſchen Gottes
Sarapis, eine ausgezeichnete Statue der Jſis und des
Merkur, ferner die Bruchſtücke der Koloſſalſtatue einer Frau
und eine weibliche Büſte, vielleicht diejenige der Gründerin des
Tempels. Dieſe Statuen ſind aus Marmor. Außerdem fand man
noch irdene Bildſäulen. Jm Mittelſchiff des Gebäudes befindet
ſich eine kleine Treppe, die zu einem unterirdiſchen Baſſin führte,
wo die religiöſen Zeremonien der Reinigung abgehalten wurden.
An den Seiten der Treppe befinden ſich zwei Niſchen für kleinere
Statuen. Die Nachforſchungen werden fortgeſetzt. Jm
Inneren der JInſel hat die Miſſion eine große Anzahl von noch
unberöffentlichten Jnſchriftentexten gefunden.

Sport und Jagd.
Der Kaiſerliche Automobil-Klub über eine einheitliche inter

nationale Fahrordnung.
Anläßlich des ſchweren Automobilunglücks, das durch den

Zuſammenſtoß zwiſchen einem Berliner und Wiener Automobil
am 27. Juni auf der Fahrt von Graz nach Wien dadurch herbei-
geführt wurde, daß das Berliner Automobil gemäß der deutſchen
Fahrordnung rechts anſtatt, wie es in Oeſterreich Vorſchrift iſt,
links auswich, hatte der Direktor M. Zuelzer-Berlin als Mitglied
des Kaiſerlichen Automobil-Klubs an deſſen Generalſekretariat
die Anfrage gerichtet, wie weit denn die bereits vor zwei Jahren
auf der Pariſer Straßenkonferenz in Paris angeſtrebte Ein
führung einer einheitlichen Fahrordnung für
die verſchiedenen Länder gediehen ſei. Darauf hat der Kaiſer-
liche Automobil-Klub jetzt erwidert, daß die Verhandlungen
wegen Einführung einheitlicher internationaler Fahrordnung bis
jetzt noch nicht zu dem gewünſchten Ergebnis geführt haben und
auch zurzeit noch nicht ſich überſehen läßt, in welcher Weiſe eine
Regelung der in Betracht kommenden Verhältniſſe erzielt werden
kann. Bis auf Weiteres muß daher jedem Automobiliſten
dringend empfohlen werden ſich über die Fahrord-
nungen im Auslande zu informieren. Es gelten dort in dieſer
Beziehung folgende Vorſchriften: 1. Rechts fahren, links
überholen: in Belgien, Dänemark, Frankreich, Jtalien mit
Ausnahme von Mailand und anderen Städten, Niederlande, Nor
wegen, in Oeſterreich-Ungarn: Kärnten, Küſtenland, Tirol;
Rußland, Schweiz, Spanien, mit Ausnahme von Madrid.
2. Linksfahren, rechts überholen: in Großbritannien,
in Jtalien: Mailand und andere Städte, Luxemburg, Oeſter
reich Ungarn, mit Ausnahme der unter 1. bezeichneten Landes-
teile, Portugal, Schweden, in Spanien: Madrid.

Letzte Telegramme.
Schwere Ausſchreitung auf dem Exerzierplatze.

Halberſtadt, 25. Juli. Auf dem großen Exerzierplatz
des hier garniſonierenden Jnfanterie- Regiments Nr. 27
kam es geſtern zu einer ſchweren Ausſchreitung
eines Soldaten gegen ſeinen Vorgeſetzten.
Der im erſten Jahre dienende Soldat war von einem
Vizefeldwebel während einer Uebung mit einigen ſcharfen
Worten zurechtgewieſen worden. Gleich darauf ſprang der
Soldat aus der Front und verſetzte dem Feldwebel mehrere
Stöße mit dem Kolben ſeines Gewehres; dann warf er ihm
dieſes noch in den Rücken. Der Soldat wurde ſofort ent
waffnet und abgeführt.

Die Lage auf dem Balkan.
Sofig, 25. Juli. Die türkiſchen Truppen haben

das Dorf Karaptſcha auf der Straße nach Jamboli
erreicht. Längs der ganzen Grenze flieht die Bevölke-
rung in das Jnnere des Landes.

Konſtantinopel, 25. Juli. Die Pforte ſtellt in
brede, daß die türkiſche Armee auf Jamboli mar

ſchiere.

Lonſtantinopel, 25. Juli. Wie der Oberbefehlshaber
telegraphiert, wurden in Adrianopel an der Ardar
brücke die Leichen von 43 Griechen, die von den Bul-
garen vor der Räumung Adrianopels ertränkt worden
waren, mit zuſammengebundenen Händen aufgefunden.

Streik- Unruhen.
v Lanſing (Michigan), 25. Juli. Ern ſte Unruhen

erden aus Calumet gemeldet, wo die Bergleute in

K f i ſ i k D G uver iſ

Börſen- und Handelsteil.
Abſatz des Kaliſyndikats.

Der W des Kaliſyndikats hat ſich im Monat Juni
ungefähr auf der Höhe des Vorjahres gehalten, und der Mehraäbſat der in den erſten 5 Monaten des Lahres 1913 ca. 654 Mill.

Mark gegenüber der gleichen Vorjahrszeit betrug, konnte im Juli
nicht nennenswert geſteigert werden. Wenn auch der Mehrabſatz
an ſich nicht unbefriedigend iſt, ſo reicht er doch nicht aus, um die
Quotenbedürfniſſe der neu hinzugekommenen Werke im Jahre
1913 iſt die Zahl der mit Quoten ausgeſtatteten Kaliwerke von
116 auf 142 geſtiegen ohne Beeinträchtigung der alten Werke
zu befriedigen. Auf die Abſatzentwicklung des Kaliſyndikats haben
namentlich die Balkankriege ungünſtig eingewirkt, die zur Folge
hatten, daß nicht nur von den Balkanländern, ſondern auch von
Oeſterreich und Rußland die Beſtellungen ſehr ſpärlich eingingenoder auch die beſtellten Quanten nicht abgenommen wurden. ch

das amerikaniſche Geſchäft iſt zurzeit nicht ſonderlich lebhaft
doch ſind für den Herbſt ſtärkere Aufträge in Ausſicht geſtellt.

r Vom Reichspoſlamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueber
weiſungen im Poſtſcheckverkehr, gültig vom 23. d. Mts.
ab. Nach Oeſterreich und Ungarn 100 Kr. 84,60 Mk., nach der
Schweiz 100 Fr. 80,95 Mk., nach Belgien 100 Fr. 80,65 Mk.

Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie gibt bekannt,
daß die Beteiligungsziffer des Kaliwerks Douglashall bei
Weſteregeln in der bisherigen Höhe erneut feſtgeſetzt worden iſt
und daß dem Kgl. Salzamt z Schönebeck für das Kaliwerk
Graf Moltke vom 1. Juli 1918 ab eine vorläufige Beteiligungs
ziffer von 1,9787 Tauſendſteln gewährt worden iſt.

Ankauf eines Bergwerks durch den Staat. Die öſter
reichiſche Regierung hat das Steinkohlenbergwerk Brſzeß an der
galiziſchen Grenze für fünf Millionen Kronen erworben.

Eine weitere Erhöhung der Zinkpreiſe hat der Zinkhütten
verband vorgenommen, nachdem vor kurzem bereits, wie ſeiner
zeit gemeldet, der Grundpreis um 36 Mk. erhöht worden war.
Die Erhöhungen betragen für Auguſt September Oktober
34, November 1 Mk., während für Juli noch der alte Preis be
ſtehen bleibt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 24, Jull,
Weizen (Normalgew. 755 g): Maris (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 204--206 Amerik. mix.

do. abfall. runder 147 162Juli u OdeſſaSeptember weißer NatalDezember 205 205 Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 174 176 mittel 165 176
Juni feine Taubenerbſen 177-196Juli ViktorigerbſenSeptember 2 Kleine Kocherbſen
Dezember 173 Weizenmehl (per 160 Kg)Gerſte (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 161--167 ab Bahn u. Speicher 24.25 2868.75

do. ſchwere 162-176 Roggenmehl (vper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 146--150 ab Bahn u, Speicher 20.80--23. 10

amerikan, Welzenkleie:Hafer (Normalgew, 450 g): grobe und feine 10.50 10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 177--191 Roggenkleie 10.75 11.20
do, mittel do. 166--176 Seradella —2do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaue hab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

I. (p. 1000 kg) ab Bahn 204--207 inländ, fein 172 187W. 8) ahn d Fuu 163-171, gering

Juli JuliSept. 204 205 204 Sept. 1675 167Okt. 205 205 -205 Okt. T571Dezember 205 2065 205 Dezbr. 170
Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 50--26. 75

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 174-175

72 (feinſte Marken üoer Notl z).

t. gut Roggenmehl (per 100 kg):
Dez. 173 173 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 20.80 23.1

Juli Dez.Rüb hl (per 100 kg in Zaß):
Okthr. 67.20 67.40 67. 30
Dezbr.

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 144 148
runder (ab Bahn u. Kahn)

Juli tWeizen abfallender 190 198.
Naumburg a. S., 23. Juli. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: feſter, 194
bis 196 A. Roggen: feſter, 162-165. Braugerſte: geſchäftsl.,

feinſte über Notiz. Hafer: feſter, 158 164 Ac,
feiner ſchwerer über Notiz.

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli
Septbr. 204,75. Newyvork Red Winter Nr. 2 loko 148,50, Juli 152,00.
Chieago Northern I Spring, Juli 132,90. Sept. 134,45.
Red Winter Nr. 2 Okt. 164.75.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 196,40.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko

Liverpool
Paris Lieferungsware Juli

Odeſſa Ulka 92 2 4
Buenos Aires Lieferungs

ware Aug. 164,65. Roggen: Berlin 712 gr Juli 178.50,
Sept. 171,60. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer
Berlin 4650 gr Juli Sept. 167.50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chieago Lieferungsware Juli 101.10.
Buenos-Aires Lieferungsware Auguſt 92,60.,

L. Hamburg, 24. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juni, Juli 220 AC, Aug. Sept. 218x AC,Northern T Duluth Juni Juli 2214 Walla-Walla April Mai 227

Manitoba II Juni/ Juli 226 III 219 Arg. Baruſſ. 78 kg
Juni Juli 223 Roſafé 77 kg Juni Juli 220 Auſtral, April Mai
230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 2234 Roggen: Südruſſ,
9 Pud 10/15 Auguſt 175 AC, Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 137 ſchwimmend 135--361 Juli
135 A. Auguſt Oktober 132 Hafer: Nordr, 50/51 kg Juni
175 Petersburger 47/48 kg Juui/ Juli 177
Mais: La Plata ſchwim. 1374--38X Juni Juli 138 Juli
Auguſt 1384 Odeſſa prompt alte Ernte 135 neue Ernte
130 Donau Galſox Mai/ Juni 138x AC, Juni Juli 139 M.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Liefexung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 24, Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli
Auguſt 26,28 Mk.

v

Auguſt 29 G., AuguſtSeptember 29 G.

September Dezember 41,00, Januar-April 41,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 24. Juli. Rübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 24. Juli. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.Amſterdam, 24. Juli, Leinbl f

September Dezember 28/,, JanuarApril

September- Dezember 77,50, JanuarApril 76,00.

Rendement, neue Uſance,

W. VLondon, 24. Juli, Rüben Rohzucker 88

affee.
Hamburg, 24. Juli. Kaffee-TerminNotierungen.

Good average Santos.) Septbr. 49 G., Dezbr. 50 G.,
Mai 50 G. Tendenz: feſt.
loko 46

Havre, 24. Juli. Kaffee,
Dezember 60 März 60/,, Mai 60 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 23, Juli. Kaſſee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 47 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bvyremen, 24. Juli. Baumwolle, ſtill.

loko 62,00 Mk.
Antwerpen, 24. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,15, März 5,771 Verkäufer. Tendenz: Behauptet.
Hiverpool, 24, Juli. Baumwolle

Upland middling

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per Juli-Auguſt 6,38, per AuguſtSept., 6,31, per Septbr.-Oktober
6,17, per Oktbr.Novbr. 6,13, per November- Dezember 6,08, per
Dezbr.Jan. 6,08, per Januar- Februar 6,08, per Februar-März 6,10,
per MärzApril 6,11, per April-Mai 6,12.

Metalle.
Amſterdam, 24. Juli. Bancazinn matt, loke 113,,
London, 24. Juli. Blei, ſpan., 2087, Lſirl., engl. 21 Lſtrl.,

Zinn 185 Lſirl., Zink 217 Lſtrl., ChiliKupfer 657 Lſtrl,, 3 Monate
658/, Lſtrl.

Glasgow, 24. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 58 sh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Halle, 23. Juli. (Bericht der SchlachtviehVer-

ſich erung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 14. Juli bis
19. Juli 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 2jähr.,
1160 Pfd., 51 2 Verk.“; 4jähr., 15660 Pfd., 48 1 Verk.*; 5jähr.,
1750 Pfd., 47 1 Verk.*; 4jähr., 1755 14350 Pfd., 45 2 Verk,
Bullen: 4jähr., 1820--1750 Pfd., 50 2 Verk.“; Sjähr., 1008 Pfd.,
47 1 Verk.*; 4--8jähr,, 1500 1470 Pfd., 46 AG, 2 Verk.“; 2 bis
2jähr., 1300--1020 Pfd., 45 2 Verk.* Färſen: Z3jähr.,
1080-- 1000 Pfd., 60 2 Verk.*; 4jähr., 742 Pfd., 44 AC., 1 Verk.*;
3jähr., 1070 Pfd., 43 1 Verk.* Kühe: S8jähr., 1132 Pfd.,
48 1 Verk.“; 6jähr., 1270 Pfd., 46 AC, 1 Verk.*; 5--6jühr.,
1170 1120 Pfd., 45 2 Verk. 5 8jähr., 1336 1030 Pſd.,44 ./6, 3 Verk. 8--4jähr., 1270 1030 Pfd., 43 5 Verk.*;
3jähr., 1140 Pfd., 42 1 Verk.“; 6-5jähr., 1210--1076 Pfd.,
40 AC, 2 Verk.*; 8Sjähr., 1180 Pfd., 38 1 Verk.*; 9jähr., 1060 Pfd.,
37 1 Verk.* Schweine: 252 Pfd., 62 1 Verk.*;
292 Pfd., 61 2 Verk. 317 Pfd., 60 ACG, 1 Verk.*; 310--270 Pſfd.,
56 5 Verk.*; 326 240 Pfd., 55 4 Verk.“; 275 227 Pfd., 54
6 Verk.*; 342--242 Pfd., 52 15 Verk.*; 280 Pfd., 51 1 Verk.*;
210--170 Pfd., 50 AC, 3 Verk.* Durchſchnittspreis 54,10
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 283. Juli. (Bericht der Naumburger Fettvieh-
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49--52, II. Qual.

Roheiſen ſtetig.

bis Ochſen: I. Qual. 49--53, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 42--47, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 47--51, II. Qual. Kälber: I. Qual.
56 60, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 45--47, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 87--42, II. Qual.
Schwetne: I. Qual. 65--60, II. Qual. Tendenz feſter.

Leipzig, 24. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 177 Rinder (36 Ochſen, 48 Bullen, 9 Kalben, 81 Kühe,
3 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 740 Kälber, 301 Schafe, 1948
Schweine zuſammen 3136 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94--68,

Schlachtgewicht. Bullen: I. 89--90, II. 87--88, III. 85 86,
VI. 62--84, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 90 94, III. 83--89, IV. 76--82, V. 66 75
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
76-80 Kälber: I. 88--95, II. 62-66 III. 56--61, IV. 48--55,
V. G für 560 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 50--61,
II. 47--409, III. IV. V. AC für 50 kg Lebendewicht, Schweine: I. 80--81, II. 79--81, III. 78--79,
V. 76--77, V. 70--75 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-

ſtand: Rinder 19, davon 6 Ochſen, 9 Bullen, 4 Kühe, Kalben,
Kalb 1, Schafe 51, Schweine 35. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe, Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 24. Juli. Roter Winter- Weizen loko 96!

ger Mai per Juli 98/,, per Sept. 95, per Dezbr. 98.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieago, 24. Juli. Weizen per Juli 86 per Sept. 87.
per Dez. 90 Mais, per Juli 61 per Sept. 629 per Dez. 59,

W. New-York, 24, Juli. Petroleum Standard white (n New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00--14,50.

W. New-York, 24, Juli. Schmalz Weſternſteam 12,15, Rohe
und Brothers 12,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 23. Juli 1.16, 24. Juli Grochlitz0.92, 0,90. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untvp.

1.32, 1.34, Brückenp. Köſen 0,90, 0.70.Weißenſels Untp. 0.02, 0.02. Trotha 1.74, 1.79, Als-
leben 1,14 1.17. Bernburg 0.765. 0,85. Calbe Obp.

1 46, 1.50. Calbe Utp. 0.12, 0,37, Grizehne 0,25, 0.46,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rekhtsanwalt
Dr. iur. r für Provinz und Allgemeines, Börſen- undandelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Kanb für Handel und Industrie er Filiale Halle a l Aktien Kapital und Reserven:
2: 192 Mihionen. MarK.

Spiritus,
Hamburg, 24, Juli. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-

Paris, 24. Juli. Spiritus matt, Juli 40,25, Auguſt 40,37,

eſt, loko Auguſt 277
Paris, 24. Juli. Rüböl ruhig, Juli 79,75, Auguſt 79,25,

Zucker.
W. Hamburg, 24. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

frei an Vord Hamburg, per 90 Kilo
per Juli 8,821/,, per Luguſt 8,92 per September 8,97 per Oktober
Dezbr. 9,20, per Januar-März 9,32 per Mai 9,52 n

uli 8 ſh.
10/, d, Wert, willig. Javazucker 96 prompt 10 h. nom., ruhig.

(Nur für
därz 50 G.,

Amſterdam, 24. Juli. Java Kaffee, good ordinary, feſt,

Good average Santos Septbr. 60

Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
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